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l/ovbo\ en

des C^ruhL
ings

sollten Sie nicht verleiten, die winterliche

Hautpflege zu früh aufzugeben. Noch
immer braucht die Haut, wenn sie nicht

rot und rissig werden soll, die Pflege mit
Kaloderma-Gelee.

KALODERMA- CELEE
F.WOLFF & SOHN, KARLSRUHE

BASEL

Sdieuchzerstr. 34
Tel. Hottingen

23.91

ADRISS£N AILCR BRANCHIN UND STANDE DES JN-è. AUSLANDES

DAS ELEGANTE

CAFÉ
REGENCE

ZÜRICH
BEATENGASSE 15, NÄHE BAHNHOF

ERÖFFNET

Wenn Sie sich in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie einen

Abend im 501

Palaii Mascotte
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

eiuC&ta
ST. GALLE N UND CUM

GRANDS VINS MOUSSEUX

ASTI
Champagnisés

MARKE ASPERMONT

Morgenstund ist aller Laster Anfang
Sagt Er und brennt sich eine Austria" an"

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Ull-Balsam-Vertrieb,
Basel, Mülhauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

ng/uiü- (jeiafouesüe

SCHREIB*
MASCHINEN

PAPIERE
miâtet CßetßSäcäe

DURCHSCH LAG -PAPIER

Tanzen Sic?
Die besten Tanzorchester der Welt spielen für Sie
auf His Master's Voice Platten. Die Musik wird
lebendig wiedergegeben durch das His Master's
Voice Grammophon. Schon der Kofferapparat zu
Fr. 235. besitzt die hervorragenden His Master's
Voice Eigenschaften I Vorführung unverbindlich.

Katalog gratis.

"HisMasters
\fcice

Hug & Co. - Helmhaus Zürich
Verkauf auch in Spezialgeschäften
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5oIIren Lie nicnr verleiten, ciie v/inrerlicnc

r^Äurpkleze ^n krün zu^uZeìzcn. iXocn

immer vr-ruclir clic lìur, venir sie nicnr

ror un6 rissiZ v/er6cn zoll^ àie ?kleze mir
/ c> c? ^ ?» <î - c? / e e.

o â s e i.

?ei. rlottinxen
ZZ.?l

Wenn Sie »icb in »uinäiten, »0 verbringen Sie einen
âbeno im 501

O»ncing-K»r unci cliv. àttrâlitionen

Sk^lW5 V!l>!Z sv10U58cIUX

iVlerAensinnci isi aller I^asier ^.nkanK
8aAi uncl lzrenni sicn eine ^.nsiria" an"

(Zraue rlaare

Vocbe nâcnveisbsr obne

^lpenkrâuter-
tiaarbal8am

vorn ì)II»k»I»sll>-Vsrtrieb,
v»»el, IVluidîluserstrâlZe I4l.

vnscbiicilicb lsrblrei

llâWllZ^âL'

oci!?cii5c.iii.»s-p^p^i?

Manzen 5ie?
Ole besten îsnrorckester cier Veit spielen tür 5ie
sut ttis lissiers Voice ?Istten. Ole t-Iusik virä
lebenäig vleäergegeben äurck clss kkis k»1sster's
Voice lZrornrnopkon. Zcbon äer tiotteroppsrst ^u
kr. 2Z5. beslt-t äie kervorrogenäen biis dlsster'z
Voice klgensckstten IVorkukrung unverbinä-
Ilck. I^otslog grstis.

Verkauf suck in Zpe^iolgesckSkten

!>ekrr>ori Sie bitte bsi LestellunZen immer suk äen blebslspsltsr" öe^Uj>!
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DIE FRAU

Hälfe sauber Mund und Zähne.
Waz'ersparl- dir manche Träne.

WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE

COLUMBIA
PLAN]
weistdiese Vor-

mgeauf:
Die SpMoberfJFlâche A bestehe

aas reinem Z^chellack & istvon der

gewöhnlichen Plattenmasseß durch
eine Zwischen lagegetrennt. - Schon

beim. Aufsetzen der Nadel, also vor
Spielbeginn bemerken Sieden grossen

Vorteil dieser feinen Platte. Verlangen

Sie das Vlrzeichnis.

rr
Mena

JKAUFMANN 'ZÜRICH
Wißatecstr, 12, beim Corso,

NIMM BALDERIN!
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel .Balderin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten hat
sich Balderin« in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5. in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landow, Rombach-Aarau 22.

Vorurteile
(Ein Referat von Frau Dr. E. B.)

Wir haben das letzte Mal gesehen,

wie unsinnig und haltlos all jene
Argumente sind, die von männlicher Seite

gegen die geistige Gleichberechtigung

der Frau ins Treffen geführt werden.

Mit Genugtuung haben wir von den

schlagenden Resultaten des genialen

englischen Sexualforschers Havelock

Elfis Kenntnis genommen und erstaunt

haben wir uns daraufhin gefragt, wie

es möglich ist, dass sich diese

Entwertungstheorien, trotz ihrer inneren
Haltlosigkeit, so lange behaupten konnten

und noch heute behaupten.
Wir ahnen bereits, dass bei all diesen

Erkenntnissen" nicht die Einsicht,
sondern die Absicht Pate gestanden hat

und aus dieser Politik schliessen wir
wohl mit Recht, dass die Männer allen

Grund haben, sich gegen den Vorstoss

der Frau zu verschanzen
II. Vorurteil:
Frauen sind kindlicher als Männer

und daher minderwertig!
Diese Phrase ist so populär, dass es

wohl keine Frau gibt, die ihr nicht

schon irgendwann und in irgend
welchem Gewände begegnet wäre. Die

arrogante Frechheit, mit der sie auftritt,
und der Schein der Logik, den sie sich

gibt, wirken im ersten Moment so

verblüffend, dass man leicht versucht ist,

auf den hochstapelnden Unsinn
hereinzufallen, umsomehr, als er durch
klassische Denker legitimiert wurde und sich

sogar bei Schopenhauer findet:

Zu Pflegerinnen und Erzieherinnen

unserer ersten Kindheit eignen die Weiber

sich gerade dadurch, dass sie selbst

kindisch, läppisch und kurzsichtig, mit
einem Worte, zeitlebens grosse Kinder
sind Man darf nur die Richtung und

Art ihrer Aufmerksamkeit im Konzert,

Oper und Schauspiel beobachten, z. B.

die kindliche Unbefangenheit sehn, mit
der sie unter den schönsten Stellen der

grössten Meisterwerke, ihr Geplapper
fortsetzen Weder für Musik noch

Poesie, noch bildende Künste haben sie

wirklich und wahrhaftig Sinn und

Empfänglichkeit; sondern blosse Aefferei,

zum Behuf ihrer Gefallsucht, ist es,

wenn sie solche affektieren und

vorgeben."

Dieses gepfefferte Dogma ist wohl
geeignet, uns den Atem zu verschlagen.
Im ersten Moment stehen wir solch

glänzender Dialektik hilflos gegenüber.

Dann aber raffen wir uns auf und gehen

der Sache auf den Grund, und wir
finden, dass auch hier, unter der Tendenz

der Herabwürdigung der Frau, die

physiologischen Tatsachen schamlos
vergewaltigt worden sind.

Wohl ist die Frau kindlicher als der
Mann hieraus aber auf ihre
Minderwertigkeit zu schliessen, ist so unerhört
absurd, dass man vergeblich nach einem

anschaulichen Vergleich suchen würde.

Die nachstehenden Daten werden dies

belegen. Ich will noch bemerken, dass

ich auch diesmal den Spuren Havellock

Elfis folge; denn, solange die Vorurteile

gegen uns fortbestehen, wird sich eine

Frau in ihren Ausführungen stets mit

Vorteil auf das Urteil einsichtiger Männer

berufen.
Wenn wir in der Kulturgeschichte

zurückgehen, um bei dem höchststehendsten

Volke, das wir kennen, den

Griechen, zu verweilen, so finden wir
nicht ohne Staunen, dass sich in ihrer

ganzen Kultur und Lebensart ein Wort

immer wieder bestätigt, nämlich: Die

Griechen sind grosse Kinder! Der Spott,

mit dem die Nachbarn des Kulturvolkes
dieses Wort betonten, mag nicht ganz

frei von Neid gewesen sein, denn

instinktiv anerkennt die Masse den

massgebenden zoologischen Standpunkt, der

im Kinde die höchste menschliche

Entwicklungsform erblickt.
Das Kind nämlich entfernt sich in

all' seinen körperlichen Proportionen

am weitesten vom tierischen Stammbaum

der Menschheit. Arme und Beine

sind im Verhältnis zum Körper
ausnehmend kurz. Der Gehirnschädel

überwiegt den Gesichtsschädel um ein

Vielfaches. Das Verhältnis der Nervensubstanz

zum Körpergewicht steht

vergleichslos da und übersteigt das

Verhältnis beim Erwachsenen um ein
Vielfaches.

Die starke Entwicklung" des

männlichen Geschlechtes in der Pubertät
reduziert all' diese günstigen Daten auf

ein beschränktes Mass und mit mehr

Fug dürfte man daher diese sogenannte

Entwicklung als eine Degenerationserscheinung

bezeichnen. Die Arme werden

verhältnismässig lang, der Gesichtsschädel

greift vor, der Muskel schwillt
und drängt das günstige Verhältnis zur

Nervensubstanz zurück mit einen'.

Wort: Das Tier arbeitet sich durch und

führt im Extrem zu jenem langarmigen

Typ mit dem brutalen Unterkiefer und

der beschränkten Stirn, der an einen

ausgewachsenen Menschenaffen erinnert
und in seiner Auswirkung als der
ausgesprochene Verbrechertypus
gekennzeichnet ist.

Regression ins Tierische! Das sind die

gelobten Früchte der längeren
Entwicklung" des Mannes. Die Frau bleibt

auf kindlicher Stufe stehen" und

verkörpert demnach das Zwischenglied
zwischen Kind und Mann.

Immerhin sind, nach den physiologischen

Daten, ihre Proportionen eher als

kindlich denn als männlich zu bewerten.

Der Arm bleibt eher kurz, der
Gesichtsschädel klein und die Proportion
der Nervensubstanz zum Körpergewicht
steht dem Kinde näher als dem Manne.

Die Frau ist also durchaus kindlicher
als der Mann; aber gerade durch dieses
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«vv^i "vie e^poosre i/^uàsie

I/<?à// c/^e^ à'/??/? /^<z//s. ^/?/>?/vs5/v

-5/5 0>l<5 //5/?/5ââ

»>< » iVl »v> s^LO^k^i», '

vie 0reîkigl«l-âuter-IV.ecti^in
vas tisusrnittel .Sslclerin» -us cien seit 'sdrkuncierten

bevlikrtesten rleilpllsn-en dergestellt, dilti zuverlàssix

Verrisuungssivrungsn, rnsumskiscnsn
Senmer^sn unrt erlXàltungslXrsnknsitsn

Kur âurck rlrnpleklunx von 6sntcbsren Qekeilten bst
sick .Lslclerin» in kurzer /eit Udersll bleibenci einxetllkrt.
Oer erste Versuck vircl suck Sie Uber?euzen uncl Iknen

flsscben ?u fr. Z..?0 unä S, - in ^potketcen uncl snäern

Vorurteile î

lLin kekerst von ?rsu Or. L. rZ.j

Vi/ir ksben äss letzte lVtsI geseken,

wie unsinnig unà ksltlos sll jene ^rgu-
rnente sinci, àie von msnnlicksr Leite

gegen äie geistige Qleickberecktigung

äer ?rsu ins Irekken gekükrt veräen.

r>îit (Genugtuung bsben wir von äen

scklsgenäen Kesultsten äes genislen

engliscken Sexuslkorsckers klsvelock

kllis Kenntnis genornrnen unä erstsunt

bsben wir uns äsrsukbin geîrsgt, wie

es möglick ist, ässs sick äiese klntwer-

tungstkeorien, trotz ikrer inneren blslt-

losigkeit, so Isnge beksupten konnten

unä nock keute beksupten.
Vi7ir sknen bereits, ässs bei sll äiesen

Erkenntnissen" nickt äie I?insickt,
sonäern äie ^.bsickt ?ste gestsnäen kst

unä sus äieser ?olitik sckliessen wir
wokl rnit keckt, ässs äie lVlsnner sllen

L-runä ksben, sick gegen äen Vorstoss

äer ?rsu zu verscksnzen
II. Vorurteil:
?rsuen sinä kinälicker sls lVILnoer

unä äaker minäerwertig!
Diese ?krsse ist so populär, ässs es

wokl keine ?rsu gibt, äie ikr nickt

sckon irgenäwsnn unä in irgenä wel-

ckem Oewsnäe begegnet wsre. Die sr-

rogsnte ?reckks!t, init äer sie uuktriit,

unä äer Sckein äer Oogik, äen sie siek

gibt, wirken irn ersten lvlornent so ver
blüklenä, ässs rnsn leickt verzückt ist,

suk äen kockstspelnäen Onsinn kerein-

zuksllen, umsomekr, sls er äurck KIss-

siscbe Denker legitimiert wuräe unä sick

sogsr bei Lckopenksuer kinäst:

,,?u Fliegerinnen unä Lrziekerinnen

unserer ersten Kinäbeit eignen äie ^X/ei-

ber sick gersäe äsäurck. ässs sie selbst

kinäisck, Isppisck unä kurzsicktig, mit
einem ^X/orte, zeitlebens grosse Kinäer
sinä i^isn äsrk nur äie Kicktung unä

^.rt ikrer ^.ukmerkssmkeit im Konzert,

Oper unä Scksuspiel beobscbten, z. l?.

äie kinälicke Onbeksngenksit sekn, mit
äer sie unter äen sckönsten Stellen äer

grössten Meisterwerke, ikr Oeplspper
kortsetzen Vl7eäer kür lVI^zjK nock

?oesie, nock biläenäs Künste ksben sie

wirklick unä wskrksktig Sinn unä I?mp-

ksnglickkeit! sonäern blosse ^.ekkerei,

?um Lekuk ikrer OeksIIsuckt, ist es,

wenn sie solcke skkektieren unä vor-
geben."

Oieses gepkekkerte Oogms ist wokl ge-

eignet, uns äen ^tem zu verscklsgen.
Im ersten Moment steken wir solck

glsnzenäer Oislektik kilklos gegenüber.

Osnn sber rslken wir uns suk unä geken

äer Sscke suk äen Orunä, unä wir kin-

äen, ässs suck kier, unter äer lenäenz
äer Ikersbwüräigung äer krsu, äie pkv-
siologiscken l'stsscken scksmloz verge-
wältigt woräen sinä.

^l/okl ist äie ?rsu kinälicker sls äer
Nsnn kiersus sber suk ikre Ninäer-
Wertigkeit zu sckliessen, ist so unerkört
sbsurä, ässs msn vergeblick nsck einem

snscksulicken Vergleick sucken würäe.

Oie nsckstekenäen Osten weräen äies

belegen. Ick will nock bemerken, ässs

ick suck äiesmsl äen Spuren klsvellock

llllis kolgei äenn, solsngs äie Vorurteile

gegen uns kortbesteken, wirä sick eine

?rsu in ikren ^uskükrungen stets mit

Vorteil suk äss Orteil einsicktiger Nsn-

ner beruken.

Vi7enn wir in äer Kulturgesckickte
Zurückgeben, um bei äem köckstste-

kenästen Volke, äss wir kennen, äen

Oriecken, zu verweilen, so kinclen wir
nickt okne Stsunen, ässs sick in ikrer

gsnzen Kultur unä I.ebenssrt ein Vi7ort

immer wieäer bestätigt, nsmliclu Oie

Qriecken sinä grosse Kincler! Oer Spott,

mit äem äie lXsckbsrn äes Kulturvolkes
äieses Vl/ort betonten, msg nickt gsn?

krei von lVeiä gewesen sein, äenn in-

stinktiv snerkennt äie lvissse äen rnsss-

gebenäen ?oc>Iogiscken Stsnäpunkt, äer

im Kinäe äie köckste menscklicke I?ni-

wicklungskorm erblickt.
Oss Kinä nsmlick entkernt sick in

sll' seinen körperlicken ?roportionen

sm weitesten vom tieriscken Stsrnm-

bsum äer ^iensckbeit. ^rme unä Leine

sinä im Verksltnis ^um Körper sus-

nekmenä Kur?. Oer Oekirnscksäel über-

wiegt äen Oesicktsscksäel um ein Viel-

ksckes. Oss Verksltnis äer blervensub-

stsn? ?um Körpergewicki stekt ver-

gleickslos äs unä übersteigt äss Ver-

ksltnis beim I?rwscksenen um ein Viel-
ksckes.

Oie stsrke Entwicklung" äes msnn-

licken Osscklecktes in äer ?ubertst re-

äußert sll' äiese günstigen Osten suk

ein besckrsnktes lvisss unä mit inekr

?ug äürite msn äsker äiese sogensnnie

Entwicklung sls eine Oegenerstionser-
sckeinung be^eicknen. Oie ^rme wer-
äen verksltnismsssig Isng, äer Lesickl?-

scksäel greikt vor, äer Muskel sckwilll
unä ärsngt äss günstige Verksltnis ?ur

lVervensubstsn? zurück mit einen'.

XVort- Oss lier srbeitet sick äurck ullä

kükrt im klxtrem zu jenem Isngsrmigen

lvp mit äem brutslen Onterkieker unä

äer besckrsnkten Stirn, äer sn einen

susgewscksenen >iensckenskken erinnert
unä in seiner Auswirkung sls äer su?-

gesprockene Verbreckertvpus gekenn-
zeicknet ist.

kegrsssion ins Ikieriscke! Oss sinä äie

gelobten brückte äer längeren Lnt-
wicklung" äes Cannes. Oie ?rsu bleibt
suk kinälicker Stuke steken" unä ver-

körpert äemnsck äss /üwisckenglieä

zwiscken Kinä unä lvlsnn.

Immerkin sinä, nsck äen pbvsiologi-
scken Osten, ikre Proportionen eker sls

kinälick äsnn sls msnnlick zu bewer-

ten. Oer ^rm bleibt eker kurz, äsr <^e-

sicktsscksäsl klein unä äie Proportion
äer lVervensubstsnz zum Körpergewickt
stekt äem Kinäe nsker sls äem lvlsnne.

Oie ?rsu ist slso äurcksus kinälicker
sls äer Nsnn: sber gersäe äurcb äieses

NLlZb.l.SIìl^k l .2» !--, lXekmen Sie bitte bei Bestellungen immer suk äen l^tzbelspslter" Lezug!
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